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Bevor sich die Thalersdorfer
Feuerwehrleute im Gasthof Wie-
ser trafen, nahmen sie am Vor-
abendgottesdienst teil und ge-
dachten auch der 2004 verstorbe-
nen M itglieder Josef Silberbauer
und Georg Penzkofer. Pfarrer Ro-
bert Gigler würdigte in seiner An-
sprache das Engagement der
Wehrmänner.

Bei der 101. Generalversamm-
lung im Gasthof Wieser verlas
Schriftführer Klaus Danzer das
Protokoll der letztjährigen H aupt-
versammlung. Kassier Josef Trem-
mel legte einen sehr umfangrei-
chen Kassenbericht vor, in dem
das Jubiläumsfest einen breiten
Raum einnahm. Konrad Silber-
bauer und Konrad Freimuth be-
scheinigten ihm eine vorbildliche
Führung der Finanzen.

Auch Vorsitzender Alois Dan-
zer konnte einen umfangreichen
Bericht vorlegen, in dem die drei
Jubiläumstage vom 23. bis 25. Juli
die H auptrolle spielten. „Vor-
standschaft und Festausschuss
konnten sich zu jeder Zeit auf
zahlreiche H elfer stützen, es gab
eineeinmaligeKameradschaft das
ganze Jahr über, nie wurden wir
im Stich gelassen!“ lobte er und
hob hervor, dass die ganze Dorf-
bevölkerung einmütig dabei war
und sich die FFW Arnbruck als
großartiger Patenverein erwies.

Eine sehr gelungene Sache war
die von Rosemarie Aschenbren-
ner durchgeführte Verlosung, Ro-
semarie Käser hatte sich um das
prächtige Festgefolge gekümmert,

Konrad Freimuth mit seinem
Team eine wunderschöne Fest-
schrift verfasst. Sehr gut, so Dan-
zer, sei die Zusammenarbeit mit
dem Schlossbräu Drachselsried
und der Festküche Schöberl ge-
wesen, dieFeuerwehren N iedern-
dorf, Traidersdorf und Drachsels-
ried hätten sich um Parkplatzein-
weisungund Verkehrslenkungge-
kümmert. Josef Wieser hatte die
Festwiese zur Verfügung gestellt
und H ansBauer dieWiese für den
Feldgottesdienst. „Ein besonderes
Lob bekommen unsereFrauen für
ihreArbeit!“ schlossAloisDanzer
seinen Dankesreigen. N icht uner-
wähnt blieb der Faschingsball ge-
meinsam mit der FFW Niedern-
dorf, der auch heuer wieder sehr
gut besucht war.

Die Vorstände Josef Fischer
(N iederndorf) und Josef H utter
(Arnbruck) dankten für die bes-
tens funktionierende Nachbar-
schaft.

Kommandant H ans Tremmel
erwähnte in seinem Bericht nur
wenige Einsätze, wiesaber auf die
durchgeführten Übungen hin, un-
ter anderem auf die Waldbrand-
übung in H ötzelsried, bei dem der
Einsatz mobiler Löschwasserbe-
hälter und das Zusammenspiel
mit den örtlichen Landwirten er-
probt wurde, die Löschwasser mit
ihren großvolumigen Güllefäs-
sern antransportierten. Dies be-
zeichnete Kreisbrandmeister Jo-
sef Bauer (Drachselsried) aus-
drücklich als zukunftweisendes
Konzept.

Noch ganz unter dem Eindruck
des Brandunglücks in M ais am
vergangenen Freitagabend appel-
lierte Kreisbrandmeister Josef
Bauer, die Sicherheit groß zu
schreiben, vor allem im schweren
Atemschutz stets auf dem neues-
ten Ausbildungsstand zu sein.
Auch Kreisbrandinspektor Peter
Altmann (Viechtach) betonte

den Wert ständiger Fortbildung.
Bürgermeister H ermann

Brandl, der für das Jubiläum die
Schirmherrschaft übernommen
hatte, dankte für die großartige
Gestaltung des Festes, für den un-
eigennützigen Dienst und die vor-
bildliche Gestaltung des Gemein-
schaftslebens. M it Beifall ver-
merkteman, dassder Schlossbräu
Drachselsried zur Generalver-
sammlung jedem eine M ass Bier
gestiftet hatte.

Abschließend überreichte
KBM Josef Bauer zusammen mit
Jugendwart Josef Nürnberger fünf
jungen Wehrmännern ihre Zeug-
nisse für die absolvierte Grund-
ausbildung: Josef Penzkofer, M i-
chael Tremmel, Stefan Neppl,
Christian Freimuth und Stefan Fi-
scher. Die Jugendlichen hatten
acht Übungen absolviert. Stefan
Tremmel, Andreas Penzkofer und
M arkus Penzkofer hatten erfolg-
reich am Wissenstest teilgenom-
men.

Das100-jährige Jubiläum bestimmte 2004 – Dank für einmalig gute Kameradschaft
Thalersdorf/ Arnbruck
(hw). Es war ein ereignisrei-
chesJahr 2004 mit dem 100-
jährigen Gründungsjubilä-
um als H öhepunkt, auf das
nicht nur die102 M itglieder,
sondern alle Bewohner der
Ortschaft Thalersdorf und
der Gemeinde Arnbruck
stolz sein dürfen. Trotz der
vielen zusätzlichen Arbeit:
D ie 77 aktiven Feuerwehr-
leute standen ihren M ann
auch bei den Einsätzen.

DasFeuerwehrjahr: großartig und arbeitsreich

Neuer AOK-Kurs:
BewegtesAbnehmen

Viechtach. „Bewegtes Abneh-
men“ : Unter diesem M otto findet
am Dienstag, 25. Januar, um 17
Uhr der Informationsnachmittag
zum Abnehmkurs in der AOK-
Geschäftsstelle Viechtach statt.
Geleitet wird der Kurs von der
AOK-Ernährungsberaterin M aria
Schmid. „Bewegtes Abnehmen“
ist ein Kombinationsprogramm
von Ernährung und Bewegung,
mit dem Z iel einer dauerhaften
Gewichtsabnahme. M ehr gezielte
Bewegung im Ausdauerbereich
wie zum Beispiel Nordic-Wal-
king, sowieweniger Fette im tägli-
chen Speiseplan sind die ideale
Kombination für einen dauerhaf-
ten Abnahmeerfolg. Der Ab-
nehmkurs umfasst acht Nachmit-
tage � viermal Ernährung diens-
tags und viermal Bewegung mitt-
wochs, jeweilsvon 16.15 bis17.45
Uhr. Anmeldung ist erforderlich
unter Telefon 09942/ 9406-34.

Am Sonntag wieder
Kinderkirche

D rachselsr ied. „Fasching“ lau-
tet dasThema, wenn am kommen-
den Sonntag, 23. Januar, um 10
Uhr wieder ein Kindergottes-
dienst beginnt. Die Kleinen sollen
nach M öglichkeit maskiert zum
Gottesdienst kommen. Dieses
Angebot gibt eseinmal monatlich,
zeitgleich zum Gottesdienst in der
Kirche für Kinderkartenkinder
und Kinder im ersten und zweiten
Schuljahr im Bürgersaal (Tourist-
Information Drachselsried). Da-
bei soll den Kindern frühzeitigder
Glaube nahe gebracht werden, sie
sollen mit den Bräuchen im Kir-
chenjahr vertraut werden und auf
spielerische Art und Weise lernen,
wie sie Gott nahe kommen kön-
nen. Und essoll den Eltern ermög-
lichen, den sonntäglichen Gottes-
dienst zu besuchen. Auch dieKin-
der der Feriengäste sind willkom-
men. Für die Gestaltung des Kin-
dergottesdienstes sind
verantwortlich: Sabine Ulrich,
M ichaela Freimuth, Adele Egner,
Gerlinde Behringer und Pamela
Pommerening.

TreueBergwacht-Mitglieder
Viechtach (vbb). Im Rahmen ei-
ner Feier sind langjährige aktive
M itglieder der Bergwacht geehrt
worden. Der Leiter des Ab-
schnittes Bayerwald, H einrich
Lobmeier, überreichte an Franz
N iedermayer das Goldene Eh-
renzeichen mit Urkunde im Auf-
trag des Vorsitzenden des Berg-
wacht-Landesausschusses,
Landtagspräsident Alois Glück,
für 40-jährigeund an Franz Peter
das Silberne Ehrenzeichen für
25-jährige treue M itarbeit im al-
pinen Rettungsdienst und Natur-
schutz.

Den langjährigen Kassier Wal-
ter Fries überraschte Lobmeier
mit der Leistungsauszeichnung

für besondere herausragende
Verdienste in Form der BRK-Eh-
rennadel in Silber. Die gleiche
Auszeichnung wäre auch dem
Bereichsausbilder Armin Leuch-
ter verliehen worden, er war aber
beruflich verhindert.

Stv. Bereitschaftsleiter Walter
Winter würdigte das Engage-
ment und dieZuverlässigkeit der
Geehrten und übergab im Na-
men der Bereitschaft je einen
Geschenkkorb.

Im Bild (von links) Ab-
schnittsleiter H einrich Lobmei-
er, Franz N iedermayer, Kassier
Walter Fries, Franz Peter und
stellv. Bereitschaftsleiter Walter
Winter. (Foto: Eckl)

Beim Totengedenken gedachte
die Versammlung vor allem H er-
mann H aimerl, der im vergange-
nen August verstorben ist. Im Kas-
senbericht von Johanna Schötz
zeigte sich, dass die Finanzen des
Vereins in Ordnung sind.

Jugendleiterin Sonja H art-
mannsgruber gab einen Überblick
über die Aktivitäten der Schüt-
zenjugend, die mit einer Vielzahl
von sportlichen Erfolgen auf Ver-
eins- und Gauebene aufwarten
konnte. Ebenfalls sehr erfolgreich
waren die erwachsenen Schützen
der Bergschützen sowohl in den
Rundenwettkämpfen, wo man
mit vier Gewehr- und einer Pisto-
lenmannschaft teilnahm, als auch
bei Preisschießen, bei denen viele
vordere Plätze belegt wurden.
Sportleiter M anfred Schötz rief
seine Schützenkameraden auf,

weiterhin vollen Einsatz zu zei-
gen.

Böllerleiter Ernst M iethaner in-
formierte die M itglieder über die
verschiedenen Einsätze der Böll-
erschützen, wieetwabei der Fron-
leichnamsprozession oder das
Christkindlanschießen. Zwanzig
Schützen mit H andböllern und
Schaftböllern sind zurzeit einsatz-
bereit.

Einen weiten Bogen spannte
Schützenmeister Thomas Santl in
seinem Tätigkeitsbericht. Ange-
fangen von vereinsinternen Fei-
ern wie dem Schützenmahl oder
dem traditionellen M aibaumauf-
stellen bis zu Fahnenweihen und
H ochzeiten von M itgliedern
reichten die Aktivitäten des Ver-
eins.

Bei dem Tagesordnungspunkt
Wünsche und Anträge ging es vor
allem um die neue Regelung zur
Schießaufsicht. H ier zeigte sich,
dassnach diesen Vorschriften nur
noch unter großen Problemen ein
regelrechter Schießablauf mög-
lich ist. Die Versammlung war der
M einung, dass man sich bei den
Politikern, die diese Reglung ein-
geführt haben, massiv beschwe-
ren sollte. Nach einem Grußwort
desGauschützenmeistersH elmut
Pielmeier schloss die Versamm-
lung.

DieBergschützen zogen Bilanz

Schwaben (vbb). Ein fast
volles H aus konnte 1.
Schützenmeister Thomas
Santl zur Generalversamm-
lung der Bergschützen
Schwaben im Vereinslokal
Schötz in Schwaben begrü-
ßen, darunter auch Gau-
schützenmeister H elmut Pi-
elmeier und die Ehrenmit-
glieder H einrich und
Ludwig Schötz.

Neuregelungzur Schießaufsicht stößt auf Unverständnis

Lam (vbb). Aus dem Angebot
der Tourismus-Akademie Ostbay-
ern, Information und Anmeldung
unter Telefon 09943/ 422, E-M ail:
info@tourismusakademie-ost-
bayern.de:

Gewinnbringendes Kundenbe-
ziehungsmanagement am 25. Ja-
nuar im Landhaus Zur Ohe in
Schönberg.

Workshop: Texten eines M ai-
lingsam 26. Januar in der Pension
Blaslhöhe in Lam.

H itsfor Kids–DieoptimaleGe-
staltung und Einrichtung für Kin-
der in der H otellerie & Gastrono-
mie am 1. Februar in der Pension
Blaslhöhe in Lam.

Reisebüro-M arketing in einer
turbulenten Zeit – M arktorien-
tierte Unternehmensführung zur
Sicherung des wirtschaftlichen
Erfolges auch im verschärften
Wettbewerb am 4. Februar in
Kötzting.

Telefonmarketing – Kommuni-
kation als Unternehmenskultur
am 15. Februar im Landhaus Zur
Ohe in Schönberg.

Flyer gestalten – leicht gemacht
am 16. Februar in Cham.

Erfolg und Ausstrahlung auf
ganzer L inie – durch bewusste
Körpersprache am 24. Februar in

Kötzting.
Ausbildung zum/ zur H otel &

TourismustrainerIn/ Coach am 1.
M ärz in Cham.

Bayerischer Wirtebrief, Beginn
Juli 2005 in Cham.

Kurse und Weiterbildungen im
Wellness-Bereich:

Ausbildung zum/ zur Wellness-
Kosmetiker/ in (H andwerkskam-
merabschluss) vom 21. Februar
bis Januar 2006 (Unterricht in
Vollzeit) in der H olzapfelschule
Kötzting.

Ausbildung zum/ zur Vital- und
Wellnesstrainer/ in ab April 2005
in der H olzapfelschule Kötzting.

Ayurveda-Basiskursam 19. und
20. Februar in der H olzapfelschu-
le Kötzting.

Thermo Terra Lapis Therapie
(M assage mit heißen und kalten
Steinen) vom 11. bis 13. Februar
in der H olzapfelschule Kötzting.

Visagistik mit harmonischer
Farb- & Stillehre im M ai 2005 in
der H olzapfelschule Kötzting.

Chi-Yang M assage am 28. und
29. M ai in der H olzapfelschule
Kötzting.

Lomi Lomi M assage, orientiert
am Wissen hawaiianischer Scha-
manen, am 16./ 17./ 23./ 24. April
in der H olzapfelschule Kötzting.

NeueKursefür Touristiker
Seminare und Weiterbildungsangebote der Akademie

13 überwiegend jüngerePferde-
halter, eine war sogar aus dem
Raum vom Ammersee angereist,
hatten sich am Samstag auf der
Reiterpension der Kandlers in
Weihmannsried zu einem Einfüh-
rungsseminar eingefunden.

In je zwei Theorieblöcken mit
den dazugehörigen praktischen

Anwendungen lag der Schwer-
punkt unter anderem auf der
Grundlage der Anatomie der Wir-
belsäule, des Bewegungsappara-
tes, sowie den M uskelfunktionen
der Pferde. M areike Kooker ver-
mittelte ebenfalls viele Tipps mit
dem Umgang mit Pferden und
nannte H ilfen für die Erkennung
einesProblems.

„Diehäufigsten M erkmalebeim
Pferd ähneln auch denen des
M enschen“ , sagt Kooker. Wenn es
im Rücken zwickt, führt eszu Ver-
spannungen, Blockaden und
Schmerzen. H ier beginnt die Ar-
beit des Physiotherapeuten, der
sich mit dem Tierarzt ergänzt , sagt
M areike Kooker. Sie ist ähnlich
wie beim M enschen: M assagen,
Bewegungsübungen der Gelenke.
Dabei ist wichtig, nicht nur die
Symptome zu beseitigen, sondern
die Ursachen zu finden und sie zu

beheben, sagt die Therapeutin.
Zu einem Problem kann es

auch ausarten, wenn ein Sattel
nicht passt. Er mussdem Pferd an-
gepasst werden, darf nicht zu lang
sein und darf vor allem nicht kip-
pen. Ein Satteldruck erbringt den
Beweis. Ein Pferd muss sich wohl
fühlen, sagt die Therapeutin .

„Ein Pferd kann ja nicht sagen,
wo es schmerzt, doch nun weiß
ich, wo die verschiedenen Pro-
blemzonen sind, die ich ertasten
kann“ , sagte eine Teilnehmerin,
die sich nun zu einer ersten Dia-
gnose fähig fühlt.

Wer sich für ein weiteres Semi-
nar interessiert, möchte sich an
M areike Kooker (Telefon
09905/ 705398) oder GiselaKand-
ler (09929/ 2283) wenden. Nähere
Informationen im Internet unter
www.pferdezone.com oder per E-
M ail mareike@pferdezone.com.

Problemebei Pferden richtig erkennen

Weihmannsried (mh). Seit
20 Jahren ist sie eine leiden-
schaftliche Reiterin. Die
L iebezu den Pferden hat die
praktizierende M enschen-
Physiotherapeutin bewo-
gen, sich auch in Sachen der
Pferde-H eilkunde weiter zu
bilden. Seit zwei Jahren bie-
tet sie neben ihrem Beruf
den Rosserer-H altern ihre
Dienste ambulant an und
gibt Aufklärung in Ganz-
tagsseminaren.

M areike Kooker ist eine Physiotherapeutin für Pferd und Reiter
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Ein ereignisreiches Jahr hat die FFW Thalersdor f hinter sich. Bei der 101. General versammlung konnte man
sich auch über eine funktionierende Jugendarbei t freuen: (2. Reihe von l inks) KBI Peter Al tmann, KBM Josef
Bauer, Kommandant Hans Tremmel und Jugendwart Josef Nürnberger ; (3. Reihe) Pfarrer Rober t Gigler, Vor-
si tzender AloisDanzer, KBM a.D. Josef Zelzer, Bürgermeister Hermann Brandl , 2. Kommandant Josef Vogl und
2. Vorstand AloisTremmel . (Foto: Weiß)

Fühl t sich Pferd Br iska wohl? Gisela Kandler und Mareike Kooker prüfen nach. (Foto: H olzfurtner)


